
Berichte Der hıirchliche
Baumaßnahmen und
REeStaurierungZen IN der en k

1ÖZeESE Hildesheim

Von Wolfgang Lorke ;
Pfarrkırche z eOT2 IN Duderstadt-Nesselröden

Nesselröden 1st urkundlich 1227 ertstmals erwähnt.
Der Urt selbst Ist alter, un: damals wiırd eine Kırche
oder Kapelle bereıits vorhanden SCWESCH se1n, da in SE Georg IN SE  Duderstadt-Nesselröden, 983
der altesten Urkunde bereits ein Kleriker Johannes de
Netelrede ZENANNL wurde. 1334 kam Nesselröden mıiıt
Duderstadt in den Besıitz des Erzstiftes Maınz un:! ist bauen, aber den vorhandenen Iurm erhalten. Da-
bıs ZU Übergang des Untereichsfeldes Preußen, mıiıt der Gottesdienst auch während der Bauzeıit {It-
1802, kurmaıinzısch geblieben (ab 1816 be1 Hanno- finden konnte, wurde die Cu«E Kırche un ber
ver) Am Julı 1623 zerstörten in den Wırren des

brochen.
die alte Kırche gebaut und letztere ann spater abge-

Dreißigjährigen Krieges dıe Söldner des ‚„‚tollen hrı
st1an’ nıcht NUufr viele Häuser in Nesselröden, sondern
auch die damals miıt Stroh gedeckte Kırche Dıe 1624 1855 erschıen in der ‚‚Duderstädter Volkszeitung
bIs EeLIWw2 1629 wiederaufgebaute Kırche wurde nıcht nachstehende Anzeıge: ‚, Verkauf Zu Abbruch. Dıie
grofß und stabıl erstellt, W1e CS ohl in normalen tIe- SOZCNANNLE Notkirche in der Kırchengemeinde
denszeiten der Fall SCWESCH wafre Der Westturm WU[- Nesselröden soll ARON der and verkauft werden. Das
de 1629 errichtet und 1st auch heute och 1n seinem Nähere annn be1 Herrn Lehrer Dreyling Nesselrö-
Ursprung erhalten. Am Ausgang des 17 Jahrhunderts den oder be1 dem Unterzeichneten erfragt werden.’’
teichte diese Kırche für die anwachsende Gemeinde Am 14. Juni 1856 konsekrierte Bischof Jakob edekın
nıcht mehr ARONN Eın Neubau unmiıttelbar West- VO  > Hıldesheim den Neubau. Ende des Jahrhun-
turm wurde 19 August 1716 VO  - dem Weıhbi- derts wurde in die Kırche eine figürliche Bleivergla-
schof Jakobus konsekriert. Den och heute erhaltenen Sung eingebaut. Im Jahre 1915 erhielt der TIurmschaft
barocken Hochaltar hat der Duderstädter Bıldhauer einen Verputz mıt Quaderstruktur aus .‚ Terra OVAa 7

Bernhard Kopp geschaffen un:! 1760 aufgestellt. Das einem sandsteinähnlichem Materı1al. 1953 1eß Pfarrer
Kreuz in der Mıtte zeigt eine auffallende AÄhnlichkeit ÖOtto den Innenraum renovieren, 1974 Pfarrer Böning
mıiıt einem Kruzıifix in Barbıs Es wırd dafß die Dacheindeckung und 1975 die Warmluftheizung
beide Aaus der Rıemenschneiderschule tammen Da Im Jahre 1978 wurde mıt einer umfangrei-dıe AÄArme des Gekreuzigten nıcht ganz waagerecht g - chen Saniıerung un Restaurierung begonnen. Dıe
staltet wurden, hat der Künstler den Querbalken des Warmluftheizung wurde einer Fußbodenheizung
Kreuzes ELIWAaS schräg angeordnet. Wıe damals allge- erweitert und ein Natursteinfußbodenbelag, Ju-
meın üblıch, besteht der Altar ANON marmoriertem grau, eingebracht. Die beiden nıcht mehr verkehrs-
olz Der Altar 1St vermutlıch späater erganzt worden, sıcheren Holztreppenhäuser der Doppelempore,da Elemente des Rokoko siıchtbar sind Der vorher VO[L- auch Mannhäuser SENANNT, sind durch eine massive
handene Hochaltar wurde die Kırche in Böseken- Treppe auf der Nordseıite CISCIZT worden. Auf der
dorf verkauft. Die beiden 1762 VO  — eister Hemmer Südseıite wurde ein Beichtraum eingerichtet. Be1i der
aufgestellten Seitenaltäre sind heute leider nıcht mehr Restaurierung des Innenraumes wurden 1mM Sockelbe-
erhalten. Da die vorhandene Kırche der erheb reich Isolıerungsarbeiten ausgeführt un der schad-
ich gestiegenen Eınwohnerzahl nıcht mehr ausreich- hafte Deckenputz rhielt eine Unterdecke mıt stuckar-
e wurde 1846 beschlossen, eine größere Kırche tigen Profilleisten. Die Kırche erhielt VO  an außen eine
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zusätzlıiıche Schutzverglasung. Vier Fenster 1im Kır- Durch die Reformation erlosch das katholische
chenschiff mit gut erhaltenen figürlichen Darstellun- Leben in Gehrden. ISt in der Miıtte des vorıgen Jahr-
DCN, Marıa Verkündigung, Geburt Jesu, Auferste- hunderts, als viele Landarbeiter AUS dem Osten auf
hung un Hiımmelfahrt, blıeben unverändert erhal- den umliegenden (Gütern arbeiteten un ihre Fam!ı1-
ten Der Künstler Albert Reinker., Everswinkel, hat für lıen nachzogen, kamen wieder katholische Gläubige
die beiden Chorfenster dıe vorthandenen geschlosse- in diese Gegend. Peri0odisch wurde Gottesdienst in der
NCN Blenden wurden herausgenommen) un dıe sechs damalıgen Zuckerfabrik Keuwerk aD 1865 Von den

Seelsorgern der Propsteigemeinde St Clemens inFenster 1im Schiff eine CUuU«CcC Bleiverglasung geschaffen.
Formal wurde die Fensterteilung un die medaiıllonar- Hannover gehalten. Durch den Ausbau der alı-
tige Darstellung der vorthandenen Fenster übernom- Industrie in Empelde, Ronnenberg un Weetzen VCI-

Inen un be1i der figürlichen Gestaltung der Ihemen- mehrte siıch dıe ahl der Gläubigen erheblıich. Das
Gebiet zwıschen Hannover und Hameln galt damalskreis erganzt: Anbetung der Könige, Kindermord

Bethlehem, Versuchung Jesu autf der Zinne des Tem als eine Art ‚‚Missionsgebiet’’, keiner Pfarrei zugehö-
pels, Taufe Jesu 1im Jordan, Hochzeit Kanaa, He1- rıg och 1905 wurde die Betreuung der Katholıken
lung des Blınden, Abendmahl un Dornenkrönung. 1im Bereich VO  z Gehrden den Priestern VO  > Bad Nenn-
Damıt 1St die Geschlossenheıit des Raumeindrucks dorf, damals Bıstum Fulda, un:! denen VO  ' Hannover-
durch die Bleiverglasung hergestellt, obwohl dıe Fen- Linden in gleicher VWeiıse das Herz gelegt. ImJahre
steröffnungen für den Kaum sehr grofß konzıipiert 1906 wurde in dem damalıgen Gasthaus Lösche in
Sind. Der Bildhauer Hanns-Joachım Klug, Hannover, Gehrden eine Notkirche eingerichtet un selt dieser
schuf ach den Rıchtlinıen des I1 Vatıkanıschen Kon- Zeıit regelmäfsig Gottesdienst gefeiert. Das Eckgrund-
711s einen freistehenden Zelebrationsaltar AaUuS Natur- stück Stadtweg-Gartenstraße konnte 1909 erworben
stein-Muschelkalk Blaubank, einen mbo AUS Bronze werden. Archıtekt Jagielskı ARON Hannover erbaute
un eine Cu«c Tabernakelverkleidung, dıe sıch guLt in 1910—11 eine Kırche, dıe 25 Juniı 1911 Bischof
den Barock-Hochaltar einfügt. ine Pıeta AUS dem 15 Adolf Bertram, späater Kardınal in Breslau S

45), Ehren des hl Bonifatius weıihte. Im Jahre 1912Jahrhundert, die bisher 1im Pfarrhaus autbewahrt WU[l[-

de, hat der Künstler NC  e gefaßt, eine Mandorla un! wurde ein anlıegendes Gebäude gekauft, ZUuU Pfarr-
eine Konsole mit Leuchterbank geschaffen un diese A4US umgebaut und ein eigener Seelsorger ach ehr-

nördlıchen Langhaus aufgestellt. Dıie Restaurierung den entsandt. ISt 1920 wurde dıe katholısche Kır-
des Hochaltares, der Kanzel und des Kreuzweges e_ chengemeinde Gehrden kirchlich un! staatlıch errich-
folgte durch die Restauratorin Anna Pospisılova, Han- GE S1e betreute dıe Katholıken in 41 polıtischen Ge-

in Zusammenarbeit mıiıt der Restaurierungs- meıinden. Durch den Zuzug einer großen ahl katho
Werkstatt des Institutes für Denkmalpflege, Hanno- ischer Heimatvertriebener ach dem Zweıiten Welt
ver Eın Gestühl wurde erstellt, da dıe vorhan- krieg stieg dıe Zahl der Gläubigen auf ber 6000
denen Bänke nıcht mehr zumutbar un auch nıcht e_ Tochtergemeinden mit eigenen Kırchen entstanden in
haltenswert Am März 1981 hat Dıözesan-
bischof Heıinrich Marıa den Zelebrationsaltar
konsekriert un mıiıt einem Pontifikalamt die Restau-
rerung des Innenraumes abgeschlossen. Im Jahre
1985 rhielt der Turmschaft einen Außenputz
mit einem Mineral-Mörtel. Dıe Wege un Grünanla-
SCH wurden ach Abschluß aller Arbeıten
un erganzt.

Pfarrkirche VE Bontfatius IN Gehrden ..  + E  D 1 A
Von dem Kloster unstorf kam das Christentum in /  RA  Z
die Umgebung VO  - Gehrden, das Miıttelalter ZU
Bistum Minden gehörte (gegründet /E0, untergegan-
SCH Urkundlıich Ist Gehrden 1233 erstmals DC- N# Bonztfatius IN Gehrden, 1985
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